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Jüdisches Leben in unserer Stadt
Eröffnung der Ausstellung „Schalom Straubing“ am 15. März im Alten Schlachthof

„Ohne die Vergangenheit, die uns
in das Heute führt, zu ignorieren
oder gar zu vergessen, wollte ich
mich mit dem Jetzt auseinanderset-
zen.“ Fotografin Franziska Schrö-
dinger bringt damit auf den Punkt,
was sie in der Ausstellung „Schalom
Straubing“ in den Fokus rückt: das
jüdische Leben in unserer Stadt im
Hier und Jetzt. Am Donnerstag, 15.
März, 19 Uhr, ist Vernissage in der
Galerie im Alten Schlachthof.

Die Religionslehrerin, die Haus-
meisterin, der Rabbiner, die Sozial-
pädagogin – sie und viele andere
Personen der Israelitischen Kultus-
gemeinde hat die junge Künstlerin
porträtiert. „Bevor ich begann, in
der Gemeinde zu fotografieren, re-
cherchierte ich darüber, was dort so
passiert. Dinge wie Busausflug,
Chor und Kindertheater schienen
relativ unspektakulär. Andererseits
– was soll hier schon groß mehr pas-
sieren als anderswo. Also zog ich
aus, das zu fotografieren. Men-
schen, die Zeit miteinander verbrin-
gen“, beschreibt Franziska Schrö-
dinger ihre Herangehensweise.
„Meine Arbeit soll einen emotiona-
len Eindruck des Gemeindelebens
widerspiegeln, sie erhebt keinen
Anspruch auf Vollständigkeit, Er-
klärung von Feiertagen, umfassende
Information“, macht sie klar.

| Nicht distanziert,
sondern nahbar
Unterstützung bekam die Künst-

lerin von Alexandra Roszkowski,
die zum Thema recherchiert hat und
darüber hinaus mit einigen Akteu-
ren Biografie-Gespräche führte, de-
ren Ergebnisse in Textform Teil der
Ausstellung sind. Den Verantwortli-
chen der Straubinger Partnerschaf-
ten für Demokratie war wichtig,
dieses Projekt von jungen Leuten
gestalten zu lassen, um den gegen-
wartsbezogenen Zugang zur jüdi-
schen Gemeinde zu unterstreichen.
„Sie ist ein lebendiger Teil der
Stadtgemeinschaft. Das Projekt ist
eine notwendige Ergänzung der Er-
innerungsarbeit. Wir möchten uns
sehr herzlich bei allen Beteiligten
für ihre Mitwirkung und Unterstüt-
zung bedanken. Die Zusammenar-
beit mit der Gemeinde ist gute Tra-

dition geworden. Nun können wir
der gemeinsamen Arbeit eine weite-
re Facette hinzufügen.“ Es war ein
Glücksfall, Franziska Schrödinger

für die Ausstellung gewinnen zu
können. Die Künstlerin, Jahrgang
1991, hat sich in der Vergangenheit
unter anderem durch ihren Bild-

band „Menschenfreunde“ und die
Verleihung des Kulturförderpreises
2014 einen Namen gemacht hat. Im
Moment absolviert die gebürtige
Straubingerin ein Masterstudium
an der renommierten Folkwang-
Universität in Essen. Dementspre-
chend wird sich auch die Ausstel-
lung selbst modern und jung prä-
sentieren: „Nicht distanziert wie in
einer Museumsvitrine, sondern
nahbar will ich die Bilder zeigen“,
beschreibt Franziska Schrödinger.
Die Fotografien werden überwie-
gend auf Pulten präsentiert. Einige
der Porträts „schweben“ großfor-
matig im Raum. Der Ansatz ist drei-
dimensional und unterscheidet sich
möglicherweise etwas von den sonst
üblichen Konzepten, Bilder an die
Wand zu hängen.

| Vernissage
mit Klezmermusik
Gerade junge Leute sind eingela-

den, sich mit den Bildern und Tex-
ten auseinanderzusetzen. Deshalb
wird es spezielle Öffnungszeiten für
Schulen geben. Musikalisch wartet
die Vernissage mit Klezmermusik
auf. Die etwa im 15. Jahrhundert
entstandene Tradition weltlicher,
nicht liturgischer jüdischer Musik
orientiert sich an religiösen Tradi-
tionen, die bis in biblische Zeiten
zurückreichen; ihre musikalische
Ausdrucksweise entwickelte sich
indessen weiter bis in die Gegen-
wart. Das Repertoire besteht vor al-
lem aus Musik zur Begleitung von
Hochzeiten und anderen Festen.
Dargeboten wird die Musik vom
„Duo Edlstoff“, bestehend aus Flo-
rian Kopp (Gitarre und Gesang) so-
wie Matthias Klimmer (Gitarre, Ge-
sang und Klarinette). Dazu gibt es
koscheren Wein und Häppchen von
der Israelitischen Kultusgemeinde.

n Info

Die Ausstellung „Schalom Strau-
bing“ ist von Donnerstag, 15. März,
bis Sonntag, 1. April, samstags und
sonntags von 11 bis 17 Uhr sowie
donnerstags von 16 bis 20 Uhr geöff-
net. Für Schulen gibt es Sonderöff-
nungszeiten. Diese sind am Montag,
19. März, sowie am Freitag, 23.
März, jeweils von 10 bis 13 Uhr.

Das jüdische Leben im Hier und Jetzt rückt Fotografin Franziska Schrödinger in

„Schalom Straubing“ in den Fokus. Entstanden sind beeindruckende Porträts.
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Weiter vernetzen
Vor Erfindern der Gesundheitsregion plus stellt Geschäftsführerin Arbeit vor

Das in Ittling und in Straubing-
Ost getestete Schulweg-System
wird nun auf alle Straubinger
Schulen ausgeweitet. Das sagte die
Geschäftsführerin der Gesundheits-
region Straubing plus, Sandra Krä,
vor dem gesundheits- und pflegepo-
litischen Arbeitskreis der CSU,
GPA. Noch im März sollen dazu im
Umkreis aller Grundschulen ent-
sprechende Schilder aufgestellt
werden.

Jeden Morgen spielen sich gefähr-
liche Szenen vor Straubings Schu-
len ab. Eltern fahren von allen Rich-
tungen bis direkt vor die Schulen
und verursachen so ein Verkehrs-
chaos. „Die größte Gefahrenzone
für Unfälle ist direkt vor der Schu-
le“, erklärte Sandra Krä. Das an der
Ulrich-Schmidl-Schule in Strau-
bing-Ost und der Ittlinger Grund-
schule getestete Pilotprojekt will
das ändern. Schilder sollen auf ge-
eignete Ausstiegspunkte im Schul-
umfeld aufmerksam machen.

Damit soll erreicht werden, dass
die Kinder die letzten wenigen hun-
dert Meter zu Fuß zurücklegen.
„Die Kinder sollen erleben, dass es
schön ist, wenn sie zusammen mit
Freunden den Weg gehen“, erklärte
Sandra Krä, „und sie haben ein
bisschen Bewegung“.

Das zunächst vom ADAC geför-
derte Projekt wird nun von den
Freunden Straubings unterstützt

und von der Gesundheitsregion
Straubing plus organisiert. Es ist ei-
nes von zahlreichen Projekten, die
die Gesundheitsregion begleitet.
Vor dem GPA stellte Krä etliche
Projekte vor. Sie reichen von der
Wochenbett-Betreuung für Migran-
tinnen über Ausstellungen, Gesund-
heits- und Präventionsmaßnahmen

bis zur Pflegehilfe und Sterbebe-
gleitung. Mit ihrem Vortrag vor dem
GPA war Sandra Krä praktisch zum
Geburtshelfer der Gesundheitsregi-
on-Idee zurückgekommen. Die Idee
war vor drei Jahren im GPA ent-
standen und vom Stadtrat aufge-
griffen worden.

CSU-Stadtrat Peter Ries dankte
denn auch seinem Fraktionskolle-
gen und GPA-Vorsitzenden Albert
Solleder mit den Worten: „Dieser
Weg ist dein Erfolg.“

Solleder wies darauf hin, dass der
grundlegende Gedanke der Vernet-
zung aller gesundheitspolitischen
Angebote der Region noch deutlich
weiter als bisher umgesetzt werden
müsse. „Wir müssen uns schon Ge-
danken machen, wie wir die Ge-
sundheitsstruktur in unserer Region
zukünftig gestalten, wir müssen
auch die ambulanten Dienste in
Stadt und Landkreis zusammen-
führen.“

Aber auch innerhalb der Stadt ist
die Vernetzung noch nicht perfekt.
Das zeigte eine Wortmeldung der als
Gast anwesenden ÖDP-Stadträtin
Raphaela Wild zur geplanten Pfle-
ge-Ausbildungswoche Ende März.
Sie bedauerte, dass die Kranken-
pflegeschule des Klinikums für eine
Teilnahme offenbar nicht angefragt
wurde. Solleder nahm den Hinweis
sofort auf: „Das ist der Sinn solcher
Veranstaltungen wie heute, dass
solche Anregungen kommen.“ -we-

Geschäftsführerin Sandra Krä von der

Gesundheitsregion Straubing plus.

n Aus den Kirchen

Heute:
Christkönig: Heute, Freitag, 17.30

Uhr, Kreuzweg, gestaltet von den
Ministranten, in der Werktagkapel-
le. Alle Christen sind willkommen.

Morgen:
Ev.-Freikirchliche Gemeinde

(Baptisten): Samstag, 10.3., 15 bis
16.30 Uhr, Superbuch – Film, Spaß
und Kreatives für Kinder ab sechs
Jahren; Info: Johan Drogt, Tel.
09421/8692578; 15 bis 18 Uhr, Ju-
gend (ab 16); Info: Benjamin Malnis,
Tel. 0176/31724943; 19.30 bis 22
Uhr, Gruppe 20+; Info: Benjamin
Malnis, Tel. 0176/31724943.

Figurentheaterfestival

Freitag, 9. März:
Um 14.30 Uhr ist „Einmal

Schneewittchen, bitte“ im An-
statt-Theater zu sehen. Dafür
sind noch Karten verfügbar,
ebenso für „Selbstbildnis als Sol-
dat“ um 19.30 Uhr im Theater Am
Hagen.

Samstag, 10. März:
„König Rattus und die Ritter

der Käserunde“ kommt um 11
und 15 Uhr in das Anstatt-Thea-
ter. Für beide Aufführungen gibt
es noch Karten.

Alle anderen Vorstellungen des
Figurentheaterfestivals sind aus-
verkauft. Wer sein Glück versu-
chen möchte, kann an der Tages-
oder Abendkasse nachfragen, ob
Karten wegen Erkrankung oder
aus anderen Hinderungsgründen
zurückgegeben wurden.,

Infos zu Karten für Kindergär-
ten und Schulklassen gibt es beim
Kulturamt, Telefon 09421/
944-60144, Infos zu Einzelkarten
unter Telefon 944-60177.

Klezmer�Musik

in der Christuskirche

Ben Yosef Ben David heißt die
Band um Elkana Fishman aus Isra-
el, die am Sonntag, 11. März, um 17
Uhr in der Christuskirche ein Kon-
zert gibt. Sie spielen einen Mix aus
jüdisch-christlicher Lobpreismusik,
traditionellem Klezmer und Ele-
menten aus dem Folk, Gospel und
Blues. Die Band wird in Straubing
ergänzt durch den Schlagzeuger Jo-
hannes Drust, der aus Straubing
stammt und dessen Vater eine rus-
sischsprachige Gemeinde in Strau-
bing leitet.

„Wir singen über die Begegnung
von Himmel und Erde, über eine
Seele voller Sünde, die Vergebung
und Erlösung erfährt, und die Hin-
wendung zu dem Gott Israels“, sa-
gen die Musiker über ihr Engage-
ment. Eingeladen hat die Band ein
Kreis von Leitern christlicher Ge-
meinden, die der Christuskirche,
der evangelisch-freikirchlichen Ge-
meinde, der evangelischen Gemein-
schaft und den Evangeliumschris-
ten angehören.

Der Eintritt ist frei, aber Spenden
für die Musiker sind sehr willkom-
men.

Bauherrenwissen bei

BayWa�Vortrag

Bauherrenwissen aufbessern
kann man am Donnerstag, 15. März,
18.30 Uhr, bei BayWa Baustoffe,
Gustav-Hertz-Straße 36. Anmel-
dung unter Telefon 09421/5681131
oder matthias.thorwarth@bay-
wa.de. Weitere Infos gibt es unter
www.baywa-baustoffe.de/bauher-
renwissen.

Am kostenlosen Infoabend für
Bauherren berät die BayWa speziell
zu Themen wie energieeffizientem
Bauen und Modernisieren. Gebäu-
de-Energieberater Georg Polz er-
klärt in seinem Vortrag „Geld ge-
schenkt von Vater Staat“, welche
Förderungen man beim Hausbau
beantragen kann. Mit Experten
können sich die Besucher außerdem
zu den Themen Rohbau, Dach, Aus-
bau, Fenster, Türen, Werkzeuge und
Garten austauschen.

Wer sich schon vorher rund ums
Bauen informieren möchte, hat
dazu bei der „Fertighaus und Ener-
gie Messe“ am Wochenende in der
Fraunhoferhalle Gelegenheit.

Yoga für Anfänger

mit Vorkenntnissen

Ein Yogakurs für Teilnehmer mit
Vorkenntnissen beginnt ab Don-
nerstag, 15. März, an der Volks-
hochschule. Unter Anleitung von
Rosemarie Bogner wird in jeder
Stunde ein gut vorbereitetes Haupt-
Asana praktiziert. Danach erfolgt
ein Ausgleich mit abschließender
Entspannung oder Meditation. Die
Stunden sind praxisbezogen und
Teilnehmer lernen, wie sie Yoga im
Alltag bewusst einsetzen.

Der Kurs läuft über sechs Abende
und findet jeweils von 19.30 bis 21
Uhr statt. Weitere Informationen
und Anmeldung unter Telefon
09421/845730 oder unter www.vhs-
straubing.de.


